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Titel: Gedichtinterpretationen im Unterricht 

Reihe: Leitfaden und Unterrichtsentwurf: Gedichte 

Bestellnummer: 51114 

Kurzvorstellung: Die Gedichtanalyse ist mit der richtigen Herangehensweise leicht zu 

bewältigen. Das Material führt ausführlich in die Analyse von Gedichten ein 
und gibt einen Stundenentwurf samt zugehörigem Arbeitsblatt mit 

Lösungen an die Hand, kann jedoch auch in Einzelarbeit bearbeitet werden.  

Ein Leitfaden zur Interpretation von Gedichten sowie eine Auflistung der 
wichtigsten rhetorischen Mittel sind enthalten und können direkt 

ausgedruckt und an die Schüler verteilt werden. 

Das Interpretieren von Gedichten stellt eine zentrale Kompetenz des 
Deutschunterrichts der Mittel- und Oberstufe dar. Auch für das 

Zentralabitur sind Gedichtinterpretationen etwa zur Liebeslyrik 

unumgänglich, dennoch fallen sie vielen Schülern schwer. Der 
Unterrichtsentwurf kann einfach an die Klassenstufe angepasst werden und 

eignet sich hierbei auch zur Wiederholung des schon Gelernten. 

Inhaltsübersicht:  Allgemeine Hinweise zur Textsorte und zur Interpretation 

 Leitfaden für eine Gedichtinterpretation 

 Didaktische Hinweise und Verlaufsplan einer möglichen 

Unterrichtsstunde 

  

 Liste rhetorischer Mittel 

 Kompetenzcheck 
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Was ist ein Gedicht? 

Und was macht das Interpretieren von Gedichten 

eigentlich so schwer? 

Gedichte unterscheiden sich grundlegend von anderen 

Texten. Sie flößen dem Unerfahrenen daher häufig 

Respekt ein, da er nicht weiß, wie er mit ei

umgehen und wie er an eine Interpretation herangehen soll. Dabei ist alles schlicht 

eine Sache der Übung: Auch die Textsorte Gedicht kann einem vertraut werden, 

ebenso wie das Schema ihrer Interpretation. Dazu sollte man sich zunächst die 

Besonderheiten und den Aufbau eines Gedichts vor Augen führen. 

 Ein Gedicht hat eine ganz bestimmte Form, ist also nicht einfach herunter 

geschrieben wie z.B. ein Brief oder ein Zeitungsartikel, bei denen die Zeilen 

jeweils bis zum Ende der Seite durchlaufen. Stattdessen besteht das Gedicht 

aus Versen, die an einem ganz bestimmten und vom Autor bewusst gewählten 

Punkt enden  manchmal mitten im Satz. Einen solchen Verssprung nennt 

man dann Enjambement. 

 Die einzelnen Verse werden häufig zu Gruppen verbunden. Diese nennt man 

Strophen. 

 Auch der Klang eines Gedichts unterscheidet sich meist von anderen Texten. 

Gedichte klingen oft rhythmisch und harmonisch. Dies liegt einerseits an 

Endreimen, die häufig verwendet werden; dabei reimt sich jeweils das letzte 

Wort eines Verses auf ein oder mehrere andere. Je nachdem, welche Verse 

sich miteinander reimen, liegt ein bestimmtes Reimschema vor. Weiterhin 

haben auch die Verse in sich oft einen bestimmten Rhythmus. Dies liegt an 

der Abfolge von betonten und unbetonten Silben, Versmaß oder auch Metrum 

genannt. Die Sprache wird vom Dichter also in bestimmte Betonungsmuster 

und Reimschemata gedrängt und angepasst. 
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